
Anno 1764. Mittwochs dm 29. August N0.1O2. 

Berl in, vom 25 Aug. 
Bey de« Bapreuthschen Dragonerregi-

wente ist der Prea,i?rlieuten mt, H,rr von 
Papstein, zum Staabscapttain, der Seconbe-
lieut'NHnt, Hr. von Wins, zum Premicrliem 
tenHNt, die Fähnrich«, Herren von GÄstedt, 
von Hoben und von Rothmbu^g, find zu Se» 
eondelieutenanls, und die Fahnenjunkers, 
Herren vonObstien, von Pobewilsund von 
Elleoroch zu Fähnrichs ao<?nlirt. 

Des Prinzen von Preußen König! Hoheit 
find gestern, in Begleitung des Grafen von 
Anhalt, Obersten und General«djulal tens 
E l . Majestät bes Königs, von Potsdam hier 

eingetroffen, und werden Se. König!. Hoheit 
heute Oero Reist über Frankfurt n5chEchle< 
fien fortsetzen. 

Dresden, vom 9 Aug. 
Den 5tm tiefes Monats gegen Abend ha< 

len Sich des Herzogs Carls und ber Prlnzes, 
finnen Chrisiina, Elisabet und Kunigunba 
Körigl.Hoheiten zuSr.Excellenz, den,Hrn. 
General Grof Cosel, nach Dero Gerten über 
Neustadt erhoben, allwo Höchstdtesiloen nebst 
verschiedenen Großen beyderley Gtschleckts 
an der Tafel von 36 Couverls mit «tnem 
prächtigenSoupeebewirlhtt worden. Dar« 
aus wurde ein Ball eröffnet, der bis gegen 



Morgen gedcmrt hat. Den 6ten sind der 
Körigl Prinzeß n CyrisiinzHehelt untcrvie^ 
l?n Segenswünschm desHoftsunb derStadt 
dou h'.̂ 'r über Prag nach Frankreich abgerei¬ 
set, und von Dero Herrn Bruder,desHerzogs 
yo? CarlandKönig.^Hoheit/bis nach erwähn-
t ^ lP rag begleitet worder. Höchstdlks lben 
werden, wieman wissen wi3, Dero Tour über 
Regn spurg und München nehmen, um ver¬ 
muthlich am erstern OrtDcroH?nnDruder, 
tes Bis6)ofs Prinz Clemens, und am leßtern 
Dero Frau Cchwrster, der Churfürstin von 
Bayern König!. Hoheit, zu besuchen. Den 
7ten, nachdem Tages zuvor das alle Jahre 
gewöhnliche Vogelschießen ror dem Pirnai-
schen Thore aufdsr Wiese bey der Ziegelscheu¬ 
ne seinen Anfang genommen, erhoben Sich 
IhroChurfärstl. Ourchl. der jungs Chulsurst, 
nebst der verwittwelen Churfürsim, desHsxrn 
AdMinisirators und der Kömgl. Prinzeßinnen 
Könegl. Hoheiten, ingleichen die Qurchl. 
Churfärsil- Prinzen und Prin^ßinnen dahin, 
und beliebten einen vor Hochstdieselben suf-
zemHchttn Vogel abzuschiessen. I n desu Lnb e 
des Vogels, dsr inwendig höhlwar, befanden 
sich ein junger Fuchs, ein Eichhorn, eineKc tzs 
und anhand Flugelwerk, von welchen Thie^ 
ren, wenn die Gchüsse d^hw geschehen/ zum 
Hrößen Vergnügen der Herrschaft riaes nach 
dem andern hervor kam. Ehe das Vsg?l-
schiessen anging, wurde s uch ein kieinesFeuer-
werk,gleich hinter dkrVolgklstarg^ang^zun-
det. Nachdem Vogelschiessen habenSlch die 
Hohen Herrschaften nach dem ohnweit davon 
liegenden Garten desHrn, Oberstaünieist rs 
Von Llndsnau verfüget, und allda das Aoupee 
eingenommen. Des H?rrn Adminisiegtols 
König!. Hohelf, haben durch ein Patent d. d. 
Dresden am 24 I u l . a.c. bekant machen last 
ftn, daß vom yttn Sept. dieses Jahres weder 
luden Churfürst!. Cassen, rochimHanbelund 
Wandel des Churfürftenlhums Sachsen eini¬ 
ge fremdeinn oderaußethalb desSächUchen 
TerritorN geschlagene co wemionsmäßige 
Müttzsorlen, die nicht wenigstens 4 gute Gro¬ 

schen am Wsrth find, ausgegeben ober ange¬ 
nommen, sondern nachAdlaufdesbezmlbtsn 
Termins entweder üter die Gränzen grschüst, 
oder in die Chmfürsil. Dresdner und Leipzi¬ 
ger Münze geliefert und nach dem Gehalt und 
Silberpreise und Chursachfischem Conven-
tlonsgeltze bezahlet werden sollen. 

M a n n e t » , vom l4 Aug. 
Nachdem Ihro Churfürst!. Gnaden zu 

Mayn; am i Nsn dieses zu Vchwetzingen ein¬ 
getroffen, um bey Unserm Durch!» Churfür? 
sten einen Besuch adzustatten,so gsden gestern 
Se.Chursürstl. Durchlaucht Ihro Churfürsil. 
Gnaden zu Msynz eiu figurirtts^Hirschjsgen 
zu Nekar Gemünden. Die Heiterkeit des 
Tsges sowol als die außerorbentliche Menge 
von Fremden Machte^diesenSpecktoklelÄM 
so ansthnlicher. Dle hohenHerrsttzMen be¬ 
gaben sich zu Helöel»erg aufdem Neckar, wo 
ihren Jagden sine Menge großer und kleiner 
Gchiffen folgte. Au dem Ort der D g b war 
fÜ3den Hof auf Schiffen ein Isgtzschlrm ge-
baust, worauf sie sowol die ganze Gegend s-
bersthen, als die herunter getriebene Hirsche 
schttssm tonten. Von der Höhe eines Ber¬ 
ges wurden die aufbewahrte Hirsche heruni 
tsrgetrieben, wo fie viele figurirte Defileen 
durchpaßiren musten, welche, dos Auge des 
Zuschauers nicht anders als belustigen konlen 
Am Fuß des Berges war das Gestade des 
Neckars mit Brettern vertuet , worsuf fich 
lauter Buschwerk befand und die gejagten 
Hirsche,welche hierinnen ihre Sicherheit such¬ 
ten, stürzten fich endlich durch verschiedene 
Bogen w das W sftr, wo sse von den hohe« 
Herrfthasstsn geschossen wurden. Es sind 
auf dieser I5g5 :04 H j M e erleget worden. 
Abends begaben sich die höben Hen schafften 
aufbsmN< ckar wieder zurück uachEchwcyin^ 
zen,und donnerte die ganze Gegend von ab-
zebranten Kanonen und andern Freudensbe^ 
Zeugungen der Landkuten, welches in diese« 
Bebürge den angenehnzsten Wlederholl ver^ 
Hrsachte. Diesen Nachmittag um 4 Uhr sind 
Hro Chmfürjil. Gnaden von Vlaynz mit ih^ 



rem bly fich habenden Hofstatt wieder von 
Schwetztugen ad und n«ch bsrsch gegangen, 
und werden Dieselben dieftn SomMer wohl 
zu Aschsffenburg zuvrmgin. 

LVNdon, vom l v August. 
Gestern ward »ade« Pallast? der Königin 

ein sthr tostöarcs Bette für Ge. Ksnigl. Ho¬ 
heit, den Prinzen von Wallis, aufgeschlagkn, 
welcher übermorgen, wegen feines am Eonn-
tage einfallenden Geburtstages, ba.desVegen 
die Complimente werden abgestattet werd« n, 
»on Richzpond anhero gebracht werden M . 
Die noch immer anhaltenden Unruhen in 
Nordamerika haben, wie wir vernehmen, die 
Regierung angereizet, denjenigen Provinzen, 
welche denStreifereyen decIndianer«m mei¬ 
sten ausgesitzt find/ eine Vermehrung ihrer 
Kriegestruppen zu bewilligen. Es wird auch 
gefagt,daß ein frisches Detaschement, von den 
im halben Solde stehenden Seelieutenants 
«bgehen soll, eine Anzahl zewafneterEugli, 
schir Fshljjuge auf dem Spanischen Meere 
zucsaunandiren, und unsere CHNlpecheholze 
Fäüer in dem Golfvon Honduras zu beschul 
tzen. Zu Blaswell hat man ein neues Krie-
gesschif VVN Ü4 Kanonen ms Wasser gelassen, 
wovon der Kiel ic> Fuß länger ist,als sonst die 
Schisse von diesem Range sind. 

Man arbeitet unter der HZnd noch immer 
an der WieberaussöhnuAg der zwoen Par¬ 
theyen, welche d i , Nstioa seit so langer Zeit 
th3ikn.Hr. Pitt,welchlr sich bishn auf seinem 
Landsitze H Hyes ausschalten hat ist nun wie? 
der zur Stadt gekommm,und wird,allem An» 
fthen NHch, seinen kn»ftigen Auftnthalt hier 
«lststtzen.Injwlfchen wächst dl« Antimtnifie, 
riallsche Parthey noch immer an; und ande¬ 
rer Seite ist von der jänZstgeoachten Einla, 
düng des John Wiikes die gewisse Folge, daß, 
wenn er nicht ln der gesetzten Zeit hkr erschel-
il«t, er durch «ine förmliche'Acte in die Acht 
erkläret,« ?d Vsg?lfrey gemacht werben wird, 
so, daß er fich ohne Lebensgefahr in England 
Niemals mehr wirb ftlxn l.'ffm dürfen. 

M i t Autorität und ftslljgee Gewißheit läßt 

fich ttzo versichern, daß das bisher, besondets 
auswärts, gegangene und so oft erneuert« 
Gerücht, als ob Grosbritannien eise Absicht 
<mf die Insel Corfita habe, gänzlich ohne 
Erund ist. Indessen würde England nichts 
dagegen einwenden, wenn diese Insel ihre 
bisherige Independenz behielte. 

Weil ssit dem leytgeschlossensn Frieden vie» 
le von unsern Edelleuten, und nach derselben 
Vorbilde viele andere Personen, zum Nach, 
thnl unsrer Manuf^ctureu, in Feanzöftschen 
Stoffen erschienen sind, so haben Se. Maje, 
stat, der König, vor einigen Tagen Dero Miß3 
vergnägen öffentlich bemerkt, und nicht un, 
deutlich zu eitennrn gegeben, daß, wenn Se. 
Majestät nicht duichOero besondere angebvr-
ne Güte bishslo davon wärm aKgehalken 
worden,Siebesagte Personen schon vottängst 
in den KkiduvAen von gedachten Stoffen 
nicht mehr anDero Hof« würben gelitten ha, 
ben. 

Aus einem Briefe von Dublin, 
vom i August. 

Bor einiger Zeit ward uns sllen eine grosse 
Hoffnung gemaohs, indem es hieß, baß die 
Mätkte biefes Königreichs wit England wür¬ 
ben ersfnet werden. Jedoch gegenwärtig, ist 
eS gauzsnders beschaffen. Fremde haben fick 
«nfte Bethörung zu Nutze gewacht, und unsie 
Waaren, als Butter, Pöcklfleisch, Speck, 
Schinken lc. wohlgeftiler, als sonst geschehen 
ftpn würde, eing^ksuft. Unstre Factoren, 
die nicht wenige Kosten, um Butter von den 
sogenanteu wohlfeilen Provinzen habhast zu 
werde», angewendet hatten, haben einen 
großen Theil davon nach Norda»erlka und 
den kaiten Provinzen, wo sie fthr gepuhet 
Wird,2tgeschlcket; so,dzß, wenn England nun 
von unsern Irlandischen Provisionen erhalten 
soll?, selbiges, wenigstens fur dieses, wenig 
dadurch gebessert werten würde, indem der 
P«?sschrgestiegen ist. 

Eine große Quantität Flachsstamen, wel¬ 
cher lu Georgen g wachsen, ist, aufRechnung 
«lnig« b«y der Lelnewandmünufacl« dieses 



ssnigreiDs intereßlrten Heeren, neulich hier 
eingeführet worden. Es wirb derselbe dem 
besten, welchen man aus der Ostsee bringet, 

gleich gischatzet/und »an erwartet für unser 
Land von de« Baue dieses Saamens die 
größten Vortheile«. 

Edak-fpears Manische W rte, aus dem Eng'ischen übersstzt von Hm. Wiel^nd^Bande. 
gr. 8vo Zürich 1762 ̂  64. 5 Nthlr. 

Johann Elis Schlegels Werke, herausgegeben von Ioh.Helur. Schlegeln, zThetlegr. 3vs 
Koppenßagen 176 l? 64 z Rthlr. 

Heron. Alexander Pope sämmtliche Wsrke, mlt Wilh WarburtonsCo»mentarunb Anmer¬ 
kungen aus dessen neuester und bester Ausgc be übersetzt, 5 B ä ^ 

^ R e h l r . ^ ^ ^ .. ^ ^ ^ . ' , -'. 
Aus Befehl Einer König! Breslauschen Setzges- uno DomainenCammer wirb h w 

durch jedermänniglich, dem taran gelegen und besonders denen suslänbischen Negocianten, 
welche die BrlegscheViehmarckte mit ihremVieh betreiben oderberglttchen zu kaufen pfle¬ 
gen, öjfsnellch bekannt geNscht, daß auf Ansuchen angesehener Pshlnischen von Adel, welche 
das Viehcom nerciutn mit Schlsfim unterhalten und sodann derer Griechischen und Arme-
niattischen Vnh mäkkr resolviret worden, deu in dem zukünftigen Monath auf Maria Geburt 
einfallenden Bnegschm großen Vieh-und Crahmmarkt, da solcher eben aufden Sonnabend 
trist, wo die Iudm die bey denen Vichmarkten bskanntlich ein großes Verkehr unterhalten^ 
nicht handeln dürfen, jedoch nur vor dismahl und ohne alle fernere Csnsequence, aufden fol¬ 
genden Mondtag, als d n loSeplbr zuverlegen, dergestalt, daß Sonntags vorhero, als 
den 9ten ejusdem dito, wie gewöhnlich, die Hanßmeb und Echwarzvieh-Hserden, Mondtags 
aber und Dienstags die Pferde und Ochsen aufder bekannten Marktwiese zum Vetkaufaufge-
trieben un5 verhandelt werben, der Crahmmarkt aber in der Stadt vom io< bis i2ten als 
Mondtags, Dienstags und Mittwochs gehMen werben soll und werden daher alle und jede 
Commercianten zu sicherer und zahlreicher Besuchung dieses bisher ansehnlichen Markts hu-
durch freundlichst eingeladen. Signatur» Breslau den 26 August 1764. 

^ ^ ) ^ K ö n i g l . Preußl. Preslaulsche Krieges - und Domains«-Cammer. 
Die BreslauiscdenVtabtgerick)te machen hiermit bekannt: Welchergestalt aufAnsus 

chen ber Ioh . George Schwarhschen ^uratorum Konorum 8c in liee? mit Einwilligung der 
Tit. FrauObristwachtMeisterinHenriettaChrisiianavonSchubsrthgeb. von Schwdlerdie 
zur Johann George Schwartzischen Crlda gehörige neue Danziger haltb-deckte Chaist,inwen-
dig mit blauem Tuche ausgeschlagen, n M zwey dergleichen Polstern, und einpa^r trocknm 
ledernen Pferdegeschirre mit meßingnem Beschlag?, im EHwarHischen auf hiesiger Messer-
gaffe sud No. 1721. gelegenem Hause öffentlich verkauft werben sollen, wozu 3er 20 Sept. a. 
c. pro 'lermino licicgn0Nl3 onberauwet worden, an welchem sich Kauflustige tes Morgens 
um lo Uhr in gedachtem Haust einzufinden, und ihre disfälltgeGsbolhs auf beregte mtt86. 
Rthls. Courant gerichtlich gewürdigten Corpora in schweren Brendenburgischen Gclbe>ä 
rrotocoüum abzulegen, ingllichen alsdenn zu gewärtigen habiN,daß selche dem Auetionsge-
brauch gemäß an den Meistbiethenden, und am beste» lahltnden zugeschlagen werden sollen. 
Breslau den 24 I u l . 1764. 

Nach-



Nachtrag aä Nc>. 102. 

Anno 1764» Mittwochs den 29. August.. 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen'hierdurch bekannt, daß sämlnlllche Ishann 
Carl Echwartzische Waaren, Mobilien und Effecten, in dem auf dem Nmmarkte sub Na. 
l6"6. und 1627. gelegenen SchNürtzischen Hause, öffentlich v-rouctioniret werden sollen, 
und dazu der l2Sept.a.c. Vormittags um i c? Uhr anberaumet worden. Breslau den 
7 August,754. ^ ^ . «_^___^. 

Nachdem der hleftgs Erts^ß> und Viehhändler George Wagner sich mit einer HeerVe 
Schwarzvieh von hier entfernet, und unsichtbar gemacht, und nun dessen Creditorcs auf Er¬ 
öffnung des Concursprocesses angetragen, als wird nicht nur ermeldter Wagner sondern 
auch seine Creditores Kraft dieses litiret und vorgeladen, daß«r und sie binnen g mal vier 
Wochen als den 19 Sept. den 17 Octotr. und den i 9 Novembr. c. a. ais in I'elmmo ultllrlo 
persmtorio sc prNcwllv« vor dem Amte derEtsdt Landgücheraühikr erscheinen, er Wag¬ 
ner von seiner Entfernung Red und Anlwsrt geben, letztere «b?r ihreForderurgm ad acta 
liquldiren, justificiren, darüber mit dsm concrZäiaare 36 piorocoUam verf hr.«n, oder ge¬ 
wärtigen soüen,daß wiederihnundseinzurückg<l'ssenesVermögen,nechVorschriftdkrGe-
setze verfahren, diesen aber ein ewiges Stillschweigen auferleget werden wird. Signalmn 
l b r e s l a l ^ ^ t t d ^ r ^ t a d t ^ a ^ g ü M d ^ 

Das Stadt LäNdgülher'Amt cltuet Me und jede welche von dcm enlw-chentn Geor< 
ge Wagner Erbsaßen und Viehhändler auf dem Elbing stwes in Velwührvttg hoben, ober 
selbigem sonst mit Anforderungen verwand seyn, daß si-innerh-lb vier Wochen und zwar 
nechstkommenden l5 Septbr. c. a. welcher Tüg prni'ermlno plNclusivoLc pesemtollQ priL. 

'tigirel wird, so wohl die in ihren Händen und Gewahrsam befindliche Sachen, als auch was 
sie dem entwichenen Wagner schuldig blieben, cnzevgln, lviedllgenfällsgewärtigen sollen, 
daß sie erstern Fi l ls ihres Rechts verlustig gehenMd in letzter» 02s Duplum trschen werden. 
SignatmnBresl^u^en^l 8 August '^64^ ., 

Von dem "Amte des Fürstlichen Stiff ls zu Unser Lieben Froun auf dem Sande zu Bres¬ 
lau werben aLe und jet<> welche antie Verlsssenschaft der aLhifr verstorbenen Iinwohnc-
l in Hedwig verwitwsten R'escherin,gebchrner Oitionin,deren Ehemann Johann FrInzRic^ 
scher bey b«r allhiefig?« Etiffcskirchen Organist gewesen, einEttsckaftsrecht, odereinean-
sonstige Forderung ex^uacunque cauluzu haben vermeynen, ftb Termino von ,2 Wochen, 
und zwar perewlotie bey Stroseeines ewigen Stillschweigens aufdknig Novcmdr. L. I . 
früh um 9 Uhr zu legiliwirnng ihrts Succetzionsrechls, oter tiquidir, und justificiruug lhrer 
Forderung?« in hiesiges A m vorgeladen. Breslau in dem Färfii.Sliffle auf dem Sande 
den 4 August 17^4. ^ 

Reichenstein den io August 1764. Magistrats des Orts macht hiürmtt bekannt, baß, 
da in der CortchischinKhm Vcrliffinschaft ein g Ellen brcitcr WZberftuhl unb zwcp dito zu 
zweyeUiger gezognen Artelt, mit allem 
theils mum Zeugm gleichfalls zum gezogenen, desgleichen zwey H M M l N i« Tisch ew blfind-



lich, so zusammen auf 45 Rthlr. 21 sgl. gerichtlich gewüroiget worden ; solche lege avctionis 
den 3 l August, 22 Vept. und 12 Oclobr. c. verkauft werden sollen. Liebhaber können sich bey 
dsV gerichtlich bestellten Curstore tc- Kaube hieselost zur Besichtigung, sodann aber in Termi-
nlszu RalhhIuseftuhum 8 Uhr melden und der Meistbiethende und Bestzahlenbe in u l t w ^ 
der Adjudication gewärtigen. 

Demnach Johanna Eleonora Weygeltm gevohrne Pradelin, bereits in Anno 1753 
von h'er mtt Hinterlassung ihres Ehemannes entwichen, und stinl der Zeit ihren Anverwand^ 
ten keine Nachncht vcn ibrem Auftnthalt gegeben: Als wird dieselbe oder dseen ktwannigs 
Erbender Allerhöchsten Vorschriften folge, hierdurch citiret und vorgeladen, in nachbemeld^ 
ten drey Terminen von 4. zu 4 Wochen, als den 27 Sept. 27 Octobr. und 29 Novembr. als m 

^r inm UN 9 Uhr VormitkZgs zu erscheinen, und das ihr von ihrem Mutter Bruder zugefalle¬ 
ne Vermögen in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, baß sie pro /Vlonua (leckrer, unb 
gedachtes Vermögen ihrer annoch lebenden Schwester extradim werden solle. Strehlen« 
den l 8 August 1764 

D^ßin dem bekannten Badergürten zu Iuliusburg, bey Gottfried Herrmann Chirurs 
glo emerito, eine gute Anzahl von dem besten und fruchtbarsten Sorten gepfropfte AepfelF 
und Birnbaumes, hochstämmige, wie auch Kirschen, doch dermshlen meistens Franzkirschen 
Bäume! zu bekommen lseyn. Aepfel- und Blrnstamme 2 8 sgl. Kirschen 2 10 sgl. Aus die¬ 
ser Baumschule wird nur cLemal im Herbst verkauft, das Verkauften wahret vom l ten bis 
xc) Novembr Vo!7 Mgulbeerbäumen tüchtige und geschickliche Adschnittzweigezu Baum-
schulen, Alleen und Gränzzaune sind auch vorcathig, i oo Stück vor4sgl. Künftighin braucht 
man keinen solchen Saamen mehr zu erkauffen Zum Anbauen solcher Zweige wird gründ¬ 
licher Unterricht gegeben. Inliusburg den ^ 

Liebhabern von schön tapecirten Zimmern wird hiermit bekannt gemacht, das bey 
David Benjamin Schuster Sen. unterm Tuchhüust im goldnen Löwen zu bekommen sind: 
Nach der neuesten k^con Chinesische und Japanische Tapeten, mit inn- und ausländischen Vö^ 
geln,Instcten aufve'rguldeter oder ve silberter,glatt und geribbeter Leinwand, aufdasftu-
terste gemahlt und laquin. Gksteubte Arbeit auf P^ppter, wie die geschorne Sammete, loch 
aufroth, gelb aufgelb, blau aufblau, grün auf grün und wandern Farben mehr, alles in cis 
dilen Preißen. ^ ^^ ^ ^ ^^«^.«^_^ , 

Es hat sich dm 24 August früh n ĉh 5 Uhr eine blödsinnige Frauensperson/ ungeWr 
^ I IHbrc l t , mittler Statnr, Blalterstappig, blaßgelber Couleur, schwarzer Haare in einem 
roth und wiißgsstreisscen wollenen Rock und Schwenke, schwarzen Casquet, ohne Halsband 
und Strümpfe verlchren und man hät unerachtct aller deswegen angestellten Nachforschung 
a?n nicht erfahren tonnen, wo solche hingekommen sty: Es werben daher alle und jede Herr¬ 
schassten und Personen, welche besagte Unglückliche sehen.'oder wissen sollten, freundschaftlich 
gstethen, solche in genaue Verwahrung zu nehmen und mit der eifrigsten Sorgfalt zu be¬ 
wahren und sodann in der Zailunesexpetition solches zu melden, in der Versicherung, daß 
olle deswegen gemachte Unloften gehörig urd mit Dank werden ersialtet tverden. 
" Es wird eiae noch gute und brauchbare ganz bedeckte Reisech^̂  gefuchst, wer solche 
zu verlassen hat, der beliebe sich in der Zeitungsexpedition zu melden und das weitere zu vers 
nehmen. ^ ^ ._, , . « 
Dllst 3<itc.ngenwerden Wöchmelich dreymal,Monrtcigs, Mittwochs und Eonnabenbs, zu 

Breßlau in Wi lh . Gottlieb Rorns Buchhandlung a^ Ringe imKornischtN 
Haust/üuSgegtbtN/UNd lind such «ufHaMöniLlPostäm^^^ 


